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Der Mongolischen Revolutionä­
ren Volkspartei gehören über 
90 000 Kommunisten an. 33,2 Pro­
zent der Parteimitglieder sind Ar­
beiter, 16,8 Prozent Beschäftigte 
der Landwirtschaft sowie 50 Pro­
zent Angestellte und Angehörige 
der Intelligenz. Von den über 
3000 Grundorganisationen wirken 
drei Fünftel in der materiellen 
Produktion. Insgesamt gibt es 
4000 Parteigruppen.
Das % Zentralkomitee der MRVP 
widmet der Kampfkraft der 
Grundorganisationen besonderes 
Augenmerk. Als politischer Kern 
der Arbeitskollektive haben sie 
entscheidenden Einfluß auf die 
Verwirklichung der von der Partei 
gestehen Aufgaben, auf die 
Schaffung der materiellen 
Werte, die Entfaltung der besten 
Eigenschaften der Werktätigen 
und die Gestaltung der sozialisti­
schen Gesellschaft. Unsere Par­
tei unternimmt große Anstren­
gungen, die Anleitung der Grund­
organisationen zu verbessern 
und ihre Wirksamkeit zu erhö­
hen. Sie nutzt dabei die Erfahrun­
gen der Bruderparteien. 
Regelmäßig nimmt das Zentral­
komitee Berichte und Informatio­
nen von Sekretären der Grundor­
ganisationen entgegen. Die Ai- 
mak-(Bezirks-), Stadt- und Ray- 
pnkomitees der Partei werden 
dazu angehaltert* den Grundorga­
nisationen an Ort und Stelle 
mehr Unterstützung zu geben. 
Auf Initiative des Zentralko­
mitees fand 1984 ein Vergleich 
der Kampfkraft der Grundorgani­
sationen statt. Wie der XIX. Par­
teitag der MRVP feststellte, hat
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dieser Vergleich dazu beigetra­
gen, Erfahrungen und Methoden 
der Parteiarbeit zu vermitteln, 
Mängel zu beseitigen und eine 
Atmosphäre der schöpferischen 
Tätigkeit der Parteiorganisatio­
nen zu entwickeln.
Bei weitem noch nicht alle 
Grundorganisationen der Partei 
werden aber ihren wachsenden
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Aufgaben bereits voll gerecht. 
Die Aufmerksamkeit und die 
Kraft der Arbeitskollektive wer­
den oft unzureichend auf die Er­
füllung der Parteibeschlüsse ge­
richtet. Deshalb bezeichnete es 
der XIX. Parteitag als Aufgabe 
der gesamten Partei, die Tätig­
keit der Grundorganisationen zu 
aktivieren und ihre Kampfkraft zu 
stärken.
Seit dem Parteitag ist gut ein 
Jahr vergangen. In dieser Zeit 
wurde die Tätigkeit der Parteior­
ganisationen bedeutend verbes­

sert. Die Kampfkraft, die ideolo­
gische und organisatorische Ar­
beit der Grundorganisationen sind 
spürbar gewachsen. Die politi­
sche Führung der ökonomischen, 
sozialen und kulturellen Prozesse 
wurde weiter verbessert. Doppel- 
gleisigkeit in der Arbeit der Par­
tei-, Staats- und Wirtschaftsor­
gane wird allmählich überwun­
den. Das Zentralkomitee be­
schloß Veränderungen in der Or­
ganisationsstruktur der Leitun­
gen der Grundorganisationen 
und neue Richtlinien für die Tä­
tigkeit hauptamtlicher Parteifunk­
tionäre in den Zweigen der Land­
wirtschaft.
Die Reihen der Partei werden 
durch neue Mitglieder aus allen 
Schichten der Werktätigen ge­
stärkt. Entsprechend den Verän­
derungen im Statut der MRVP, 
die der XIX. Parteitag beschloß, 
entscheiden jetzt die Grundorga­
nisationen über die Aufnahme 
neuer Mitglieder und über Partei­
strafen für Disziplinverstöße bis 
Zum Ausschluß aus der Partei 
selbst. Die Parteizugehörigkeit 
der Bürgen wurde auf 3 Jahre 
festgesetzt. All das erhöht die 
Verantwortung der Grundorgani­
sationen für die qualitative Zu­
sammensetzung der Partei. Es 
steht die Aufgabe, den Anteil der 
Arbeiter und der Araten (Vieh­
züchter) in der Partei zu erhöhen. 
Die Parteiorganisationen widmen 
der Vorbildrolle der Kommuni­
sten großes Augenmerk. Die 
Grundorganisationen schätzen 
das Verhalten der Genossen in 
ihren Arbeitskollektiven, ihre poli­
tische Aktivität und ihre Leistun-
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